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Hinweis: Alle Gliederungspunkte finden sie in den Richtlinien für Zuwendungsanträge auf Ausgaben-/Kostenbasis (AZA/AZK) und in den Hinweisen zur Erstellung von Anträgen auf Zuwendung im Förderprogramm „WIR! – Wandel durch Innovation in der Region“.


[bookmark: _Toc391399005]Ziel
[bookmark: _Toc391399006]Gesamtziel des Teilvorhabens
Generell:
Fließtext im gesamten Dokument mit Arial Schriftgröße 11, 1,2-zeilig, Blocksatz. Absatzabstände: vor 0 Pt und nach 6 Pt.
Literaturquellen [1] können in Anschnitt 7 aufgelistet werden.
(Verweis auf Gesamtvorhabenbeschreibung)
Hinweis:
Es ist in Anlehnung an die Kurzskizze des Vorhabens und unter Berücksichtigung der Hinweise des Beirates das Ziel des Teilvorhabens mit Bezug zum Gesamtziel des Verbundvorhabens zu beschreiben zu beschreiben.

[bookmark: _Toc391399007]Bezug des Vorhabens zu den förderpolitischen Zielen
(Hier genügt ein Verweis auf Gesamtvorhabenbeschreibung, siehe nachfolgendes Beispiel) 
Der Bezug zu den förderpolitischen Zielen ist in der Beschreibung des Verbundprojektes ausführlich dargelegt.

[bookmark: _Toc391399008]Wissenschaftliche und/oder technische Arbeitsziele
- Darstellung der innovativen Lösungsansätze (könnte entfallen, wenn die Arbeitsziele des Teilprojektes in der Gesamtvorhabenbeschreibung hinreichend detailliert dargestellt sind) 
- Angabe der technischen Zielparameter des Teilvorhabens
Hinweis: 
Hier sollte die Einordnung in die Punkte:
· „Grundlagenforschung“,
· „die Aufklärung eines Phänomens“,
· „angewandte Forschung“,
· „die Verbesserung bestimmter Werkstoffe“,
· „experimentelle Entwicklung“,
· „die Herstellung eines Prototyps“
 erfolgen, diese dienen zur Beurteilung der Förderquoten der Unternehmen (siehe auch EU-Beihilferahmen Merkblatt 0119).

[bookmark: _Toc391399009]Stand der Wissenschaft und Technik; bisherige Arbeiten
[bookmark: _Toc391399010]Stand der Wissenschaft und Technik
Ergänzung der Verbundvorhabenbeschreibung bzgl. des aktuellen Standes der Technik und Forschung bezogen auf dem Forschungsinhalt des Teilvorhabens. Hier soll auf den konkreten Forschungsbedarf (Forschungsleistung) hingeleitet werden.
Notwendige Erklärung zu Schutzrechten, wie beispielsweise:
Erklärung Schutzrechte:
Schutzrechte oder Schutzrechtsanmeldungen Dritter, die einer eigenen Ergebnisverwertung entgegenstehen, sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt, wie bereits in der Verbundvorhabenbe-schreibung erläutert, nicht bekannt.

[bookmark: _Toc391399011]Bisherige Arbeiten der Antragsteller
Bisherige Arbeiten, Erfahrungen und erreichte Ergebnisse des Antragstellers auf dem das Vorhaben betreffenden Fachgebiet, falls nicht bereits unter „Stand der Wissenschaft und Technik“ ausgeführt.
Abgrenzung zu ggf. bereits erhaltener bzw. beantragter Förderung über andere Programme.
Hinweis: 
Es muss dargestellt werden, was den Antragsteller für die zu erbringende Forschungsleistung befähigt (insb. bei Forschungseinrichtungen). Jeder Verbundpartner soll seine bisherigen Arbeiten z. B. in Form von Projekten in Forschung oder Wirtschaft benennen, die dem zu beforschenden Gebiet zuzurechnen sind. Sind in diesem Bereich noch keine Erfahrungen gesammelt wurden, sollten angrenzende Erfahrungen und Qualifikationen benannt werden, die eine wichtige Kompetenz in diesem Bereich oder angrenzenden Bereich darstellen oder sinnvoll ergänzen

[bookmark: _Toc391399012]Ausführliche Beschreibung des Arbeitsplans
[bookmark: _Toc391399013]Vorhabenbezogene Ressourcenplanung
Der in der Gesamtvorhabenbeschreibung formulierte gemeinsame Arbeitsplan ist mit einer detaillierten, nachvollziehbaren Arbeitsplanung des Verbundpartners in seiner Teilvorhaben-beschreibung zu untersetzen. Hierzu ist ein Balkenplan als Anlage beizufügen (siehe Pkt. 8.1).
Die Arbeitsplanung wird anhand von Arbeitspaketen, Arbeitsschritten und Aktivitäten gegliedert. In der untersten Gliederungsebene (Aktivitäten) erfolgen die Beschreibung der Aufgabenstellung, des geplanten Lösungswegs und das zu erzielende Ergebnis. Das Ergebnis muss nachprüfbar dargestellt werden (bspw. konkrete Kennwerte, Materialparameter). Zudem sollen auch die ggf. vorhandenen Abhängigkeiten nachfolgenden Aktivitäten aufgezeigt werden.
Zuordnung der geplanten Ressourcen zu den Aktivitäten:
· Personalressourcen nach Zeiteinsatz und Berufsgruppe (in zahlenmäßiger Übereinstimmung zum AZK/AZA-Antrag),
· Vergabe von Aufträgen an Dritte,
· notwendige Investitionen,
· ggf. wesentliche Materialpositionen.
Jede Teilaufgabe eines Verbundpartners muss durch die Arbeitspaketnummer/Aktivitätennummer und die Leistungsbeschreibung eindeutig und unterscheidbar sein.
Die einzelne Aktivität sollte nicht mehr als 6 PM umfassen.
Beispieltext:
Das Vorhaben beinhaltet zehn Arbeitspakete, die wiederum in Arbeitsschritten und insgesamt 54 Aktivitäten untermauert sind. Dem Balkenplan in der Verbundvorhabenbeschreibung ist die zeitliche der Aktivitäten alle Partner zu entnehmen.

[bookmark: _Toc391399014]Detailbeschreibungen der Arbeitspakete / Aktivitäten
Die Beschreibungen der Arbeitspakete sind in den nachfolgenden Tabellen zusammengefasst und im Abschnitt 3.3 sind die notwendigen Qualifikationen der einzelnen Mitarbeiter erläutert…. 
	
Arbeitspaket
	1
	[Bezeichnung des Arbeitspaketes]

	Arbeitsschritt
	1.1
	[Bezeichnung des Arbeitsschrittes]

	Aktivität
	1.1.1
	[Bezeichnung der Aktivität]

	Bearbeitungszeit 
	Anfang: 09.2020
	Ende: 12.2022

	Arbeitsinhalte und -ziele

	Zielstellung:
….

siehe auch Anmerkungen unter Pkt. 3.1; Arial Schriftgröße 11, 1,2-zeilig, Blocksatz. Absatzabstände: vor 0 Pt und nach 6 Pt


	Lösungsweg:
….


	Ergebnis:
....


	Abhängigkeiten zu anderen Aktivitäten

	Vorgänger
	Interaktion
	Nachfolger

	A 1.1.1
	A 1.1.2
	A 1.1.3

	Personal

	Personal gesamt [PM]
	davon wissenschaftlich
	davon technisch

	Xx (maximal 6 PM)
	A, B, C, G, H (x PM)
	I, J (x PM)

	Unteraufträge (wenn nicht zutreffend, dann Felder löschen)

	Nr.
	Leistung
	Kosten

	UA 1.1
	Kurze Beschreibung. Wenn übergreifend, dann Verweis auf die weitere Aktivitäten.

	Materialkosten (wenn nicht zutreffend, dann Felder löschen)

	Nr.
	Art
	Kosten

	
	Kurze Beschreibung. Wenn übergreifend, dann Verweis auf die weitere Aktivitäten.

	Investitionen (wenn nicht zutreffend, dann Felder löschen)

	Nr.
	Art
	Kosten

	
	Kurze Beschreibung. Wenn übergreifend, dann Verweis auf die weitere Aktivitäten.


[bookmark: _Toc391399015]
Mitarbeiter und deren Qualifikation
Text zur Beschreibung der Mitarbeiter einschließlich deren notwendigen Qualifikation für die verschiedenen zu bearbeitenden Themengebieten und Aufgaben.
Arbeitsgruppe I - ……
Aufgaben:
· ….stichpunktartige Darstellung der wichtigsten Aufgaben
· ….
· ….
Mitarbeiter:
MA A: (Kompetenzbereich XXX) 
Kurzbeschreibung der Qualifikation bzw. Anforderungsprofil des zukünftigen Mitarbeiters. 

MA B: (Kompetenzbereich XXX)
…

[bookmark: _Toc359855737][bookmark: _Toc391399016]Übersichtstabelle Reisekosten (Beispielrechnung)
Bei Forschungseinrichtungen muss ergänzend eine Erklärung abgegeben werden, welches Reisekostengesetz für den Antragsteller zur Anwendung kommt. Die Kosten sind im Detail aufzuschlüsseln, (Bsp. Tagungsgebühr, Kosten der Flug-/Bahnreisen)
	Reise nach
	Anzahl Reisen 
	Kosten/Reise
	Gesamtkosten
 je Ziel

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	




[bookmark: _Toc391399017]Meilensteinplanung
Die Tabelle x zeigt die zwei beabsichtigten Meilensteine im Verlauf des Teilvorhabens …. Diese dienen der Entscheidungs- und Steuerungsfunktion. Die Meilensteine sind zudem in dem Balkenplan zum zeitlichen Ablauf im Anhang 1 gekennzeichnet. In Tabelle x ist eine chronologische Auflistung von Zwischenzielen aufgeführt, welche die wichtigsten Ergebnisse zusammenfassen und den weiteren Fortschritt bestimmen.
Meilensteine sollen Entscheidungs- und Steuerungsfunktion aufweisen und nicht den Abschluss einer jeden Teilaufgabe oder des Verbundvorhabens darstellen.
Darstellung der gemeinsamen Meilensteine der Verbundpartner mit Angabe
a) des Zeitpunktes
b) der prüffähigen technischen Zielparameter für die Erfüllung des Meilensteinkriteriums
Eintragen der Meilensteine in die Planungshilfen (z. B. Balkenarbeitsplan)
Empfehlung: maximal zwei Meilensteine pro Jahr

Tabelle x: Meilensteine (ca. 2 bis 4 Meilensteine)
	Beschreibung
	Nr.
	Termin

	
	
	

	
	
	



[bookmark: _Toc391399018]Verwertungsplan 
(nachfolgende Gliederung oder Tabelle nutzen s. S. 8)
[bookmark: _Toc391399019]Wirtschaftliche Erfolgsaussichten
ca. ½ bis 1 Seite, siehe Hinweise im Dokument
„zwanzig20_Hinweise zur Erstellung von Verbund-Anträgen“ 
Verwertung Unternehmen:
· Angabe der Ergebnisverwendung aus unternehmerischer Sicht
· Zusammenarbeit in der Verwertung (Wer hat welchen Wertschöpfungsschritt?)
· Zeitliche Verwertung (Wann sollen die Ergebnisse Produkte / Dienstleistungen fließen)
· Geplante Umsätze und Anteile des Partners, Mitarbeiterentwicklung 
· Erstellung einer einfachen Strategie, um die Ergebnisse dem Markt zugänglich gemacht werden und den beteiligten Unternehmen Erfolge absichern (Transfer der Ergebnisse)
· Überschaubare Kalkulation die bezugnehmend auf die Schritte der Wertschöpfung und Zusammenarbeit der Partner, die Verwertungsstrategie monetär und zeitlich darstellt (Tabelle)
· Darstellung der Risiken (themenspezifisch)

[bookmark: _Toc391399020]Wissenschaftliche und technische Erfolgsaussichten

ca. ¼ bis 1 Seite, siehe Hinweise PTJ
Verwertung Forschung:
Geplante Publikation der Ergebnisse
Geplante Schutzrechte (Patente und Gebrauchsmuster)
Geplante Begleitende wissenschaftliche Arbeiten
Geplante Messen und Bekanntmachungen
Geplante Weiternutzung der Ergebnisse auch mit weiteren Partnern
Zeitliche Abfolge der vorgenannten Punkte sollte beschrieben werden

[bookmark: _Toc391399021]Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit
ca. ½ bis 1 Seite, siehe Hinweise im Dokument
„zwanzig20_Hinweise zur Erstellung von Verbund-Anträgen“ 

Hier steht die unter Pkt. 4.1 und 4.2 erläuterten Ergebnisverwertungen im Vordergrund. In welchem Umfang tragen die Ergebnisse zum weiteren wirtschaftlichen oder wissenschaftlichen Erfolg des Unternehmens oder der Forschungseinrichtung bei. Wie werden die Bereiche Wissenschaft und Wirtschaft aber auch Unternehmen verschiedener Branchen (Netzwerkbildung - Interdisziplinäre Wertschöpfung) durch die Zusammenarbeit interagieren.
Des Weiteren ist Bezug zu nehmen auf die Marktnähe der Produkte, also wie weit oder wie nah sind die angestrebten Produkte vom Markt entfernt.
Ebenso soll auf den EU Beihilferahmen und seine Auslegungen zu den möglichen Förderquoten verwiesen werden. In diesem finden sie die Förderquoten und die Bewertungen des F&E Gehaltes der angestrebten Arbeiten. Es ist zu verdeutlichen, ob es sich um Grundlagenforschung, industrielle Forschung oder experimentelle Entwicklung handelt und wie stark die Zusammenarbeit der Partner ausgeprägt ist. Nach diesen Kriterien werden die Förderquoten der Teilvorhaben festgelegt. Bitte beachten sie hierbei besonders die Seiten C323/13 und C323/14 des im Amtsblatt der Europäischen Union erschienenen EU Beihilferahmen von 2006/C/32301.


[bookmark: _Toc391399022]Alternativ könnte auch zur Darstellung der Verwertungsabsichten nachfolgende Tabelle genutzt werden: 
	1. Wirtschaftliche Verwertung aus Sicht der Zuwendungsempfänger und ggf. aus Sicht Dritter

	Lfd. Nr.
	Konkrete Verwertung
	Zeithorizont

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


	
	2. Wissenschaftlich-technische Verwertung aus Sicht der Zuwendungsempfänger und ggf. aus Sicht Dritter

	Lfd. Nr.
	Konkrete Verwertung
	Zeithorizont

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



	3. Wissenschaftliche und wirtschaftliche Folgeentwicklungen/-projekte aus Sicht der Zuwendungsempfänger und ggf. aus Sicht Dritter

	Lfd. Nr.
	Nächste Schritte
	Zeithorizont

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	




	4. Wissenstransfer (Studien-/Semesterarbeiten, Abschlussarbeiten, kooperative Promotionen, Ausgründungen)

	Lfd. Nr.
	Nächste Schritte
	Zeithorizont

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



Arbeitsteilung/Zusammenarbeit mit Dritten
In dem Antrag muss eine Erklärung formuliert sein, dass:
- „grundsätzliche Übereinkunft zu den wesentlichen Vertragsinhalten gemäß dem BMBF Merkblatt für Antragsteller/Zuwendungsempfänger zur Zusammenarbeit der Partner von Verbundprojekten besteht.“ –
Möglicher Textbaustein:
Es wird eine enge Zusammenarbeit mit allen Partnern im Teilvorhaben angestrebt. Um die spätere Ergebnisverwertung schon im Rahmen des Vorhabens sicherzustellen, sind ausschließlich komplementäre Partner ausgewählt wurden, die eine reibungslose Ergebnisverwertung (Wertschöpfungskette) ermöglichen. Der Austausch von Erfahrungen, Wissen und Lösungsansätzen sind das Grundverständnis dieses Teilvorhabens. Ziel ist es, die angestrebten Ergebnisse gemeinsam im ständigen inhaltlichen Austausch über die gesamte Vorhabenlaufzeit gemeinsam mit allen Partnern sicherzustellen. Bestehende Schutzrechte und Erfindungen nehmen hierbei eine Sonderstellung ein und werden unter Berücksichtigung der Kooperationsvereinbarung den Partnern zur Nutzung angeboten. Die Kooperationsvereinbarung regelt die Zusammenarbeit sowie Rechte und Pflichten aller im Teilvorhaben mitwirkenden Partner in Bezug auf das Vorhaben. Bei der Ausgestaltung des mit den Verbundpartnern abzuschließenden Kooperationsvertrages werden die im Gemeinschaftsrahmen der Europäischen Kommission für staatliche F-u-E-u-I-Beihilfen enthaltenen Vorgaben für die Zusammenarbeit von Unternehmen und Forschungseinrichtungen eingehalten.

[bookmark: _Toc391399023]Notwendigkeit der Zuwendung
[bookmark: _Toc365970895]ca. ½ bis 1 Seite, siehe Hinweise im Dokument
„zwanzig20_Hinweise zur Erstellung von Verbund-Anträgen“ 
Möglicher Textbaustein:
Das beschriebene Teilvorhaben besteht aus Partnern der gewerblichen Wirtschaft und wissenschaftlichen Institutionen. Die im Rahmen des Teilvorhabens beschriebenen Arbeiten, Untersuchungen und grundlagen-/oder anwendungsorientierten Technologieentwicklungen stellen ausschließlich vorwettbewerbliche Arbeiten dar. Der Grad der Forschungs- und Entwicklungs- und Innovationsleistungen geht über die bisher üblichen firmeninternen F-u-E-u-I-Leistungen der beteiligten Wirtschaftspartner hinaus. Daraus resultiert ein erhöhtes Risiko, da die Ergebniserreichung und angestrebten Verwertungsszenarien nicht sichergestellt sind. Hierfür werden Zuwendungen dringend benötigt, um die Risiken für die einzelnen Wirtschaftspartner auf ein handhabbares Maß zu reduzieren. Die Wirtschaftspartner sind an diesem Teilvorhaben sehr interessiert und leisten in Form von Eigenmitteln auch einen signifikanten Beitrag zur Vorhabenrealisierung. Jedoch sind diese Forschungsleistungen mit einen sehr hohen wissenschaftlich-technischen Risiko behaftet, so dass die Umsetzung ohne die Mittel des BMBF nicht realisierbar ist.	Comment by Öhler, Anke: Im Rahmen von WIR! wird es sich eher um anwendungsorientierte Forschungsarbeiten handeln
Erklärung zur EU-Förderung
Die Möglichkeit, einen ausschließlichen bzw. einen ergänzenden Förderantrag bei der Europäischen Union zu stellen, wurde geprüft. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind keine Ausschreibungen bekannt, die einen Bezug zum beantragten Themenfeld haben und somit eine Antragstellung/Förderung aus Mitteln des Forschungsrahmenprogramms der EU gestatten.
[bookmark: _Toc391399024]Literatur
Literatur in alphabetischer Reihenfolge mit nachfolgendem Zitierstil anordnen, siehe Beispiel:
[1] [bookmark: _Ref391970996]…
[2] …
[3] ….
[4] ….


[bookmark: _Toc391625617][bookmark: _Toc393969808]Anhang
1.1 [bookmark: _Toc391625618][bookmark: _Toc393969809]Planungshilfe/Balkenplan
Siehe Vorlage.
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